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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 89 . Dienstag , den 50 . März . 1815 .

Rheini sche Bundes - Staatrn .

Am 28 . d. erthrilte Se . kön . Maj . von Württemberg

vor dem abgchaltenen Lever dem am dortigen Hofe ak

kreditirten kaiserl . östreich . ausserordentlichen bevollmach -

tigten Gesandten , Frh n . B -nder von Kriegelstein . eine

Privataudienz , in welcher derselbe ein Glükwvnschschreiben

seines Monarchen , wegen der glücklichen Entbindung der

Prinzessin Paul , überreichte .

Am 2o . d . Abends kamen II . kk. HH . der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin von Baiern aus München

zu Innsbruck an .
Am 24 . d. Mittags traf der Hr . Marschall Herzog

von Elchingen , Fürst von der Moskwa , zu Aschaffenburg

ein , hielt über die Division Souham Inspektion , und

kehrte nach einigen erfolgten Manövrcs , und sodann

eingenommenem Mittagsmahl « bei dem Hrn . Divis . Gen .

Svubamj wieder nach Hanau zurük .

Am 2b . d . sind 2 sranz . Kuriere , nach Paris bestimmt ,

durch FiMsurt passirt ; der eine kam von Breslau , der

andere von Erfurt .
Am 25 . d . passirke der königl . preuß . Kurier Jakobi ,

von Paris kommend , durch Stuttgardt .

In der allgemeinen Zeit , liest man folgende Privat -

nachrichten aus Dresden vom 19 . d . : , , Diesen Morgen

um 8 Uhr sanken die zwei mittelsten und höchsten Bögen

unsrer Elbebrücke mit dumpfen , nickt weit hörbaren Schla¬

gen hinab in die Elbe/luten , und so wurden die Alt - und

Neustadt von einander getrennt , und fürs erste alle Si¬

tzungen der zwei obersten Justizkollegien , die ihr Palais

in der Neustadl haben , und überhaupt aller Verkehr zwi¬

schen den beiderseitigen Einwohnern gesperrt . Der Fürst

von Eckmühl war , wie man versichert , durch mehrere Für¬

bitten um Erhaltung der Brücke angegangen worden . Al¬

lein dir Bitte des Bürgers mußte vor den tirsern Einsich¬

ten des Feldherr « verstummen . Dresdens Wälle waren

gesunken , seitdem war nur die Brücke eine feste Position ,

und sie unterlag den Gesetzen des Kriegs . Viele nicht

sachkundige Personen schienen bei der Pulvermaffe , die

zur Zerstörung zweier aus Quadern gewölbten Bogen und

eines Hauplpfeilcrs um so nöthiger war , als jeder Qua¬

derstein aus Pirnaischcm Sandstein mit eisernen Klammern

testgehalten wurde , für die schöne katholische Hofkirche ,

ja selbst für die alte ehrwürdige Georgenburg oder das

königl . Residenzschloß , die zunächst an der Brücke liegen ,

besorgt . Allein diese Besorgniß wurde durch die eben so

vorsichtigen als nachdrüklichen Maasregcln des Fürsten

von Eckmühl widerlegt . Er hatte dreißig Bergleute aus

Freiberg beordert , welche , durch die Artillerieoffiziere und

Sappeurs geleitet , Schichtenweise arbeiteten , und in drei

Tagen alles so geschikt ausführten , daß , nachdem durch

di * '
Kanonenschüsse das Publikum verwarnt , und in sei¬

ne 1 Behausungen zu bleiben angewiesen worden war , die

zwei Bogen ohne alle Beschädigung , selbst der nächsten

Umgebungen , in die hier wohl sieben Ellen tiefen Elbe¬

stuten h
'
nabstürzten . Wan hat wohl nie eine mächtigere

Masse geräuschloser mit Pulver gesprengt . Zu gleicher

Zeit rükte der Fürst mit einem großen Thcile der hier sta -

tionirtcn Armee von 18,000 Mann auf die Straße nach

Wilstruf aus . Die Division Durutte und die Sachsen

unter dem General Lecoq blieben zur Besatzung der Alt¬

stadt , und mehrere Batterien wurden sowohl auf der

Brühlischen Terrasse , als auf dem Schloßplaz vor der

Brücke , gegen die Neustadt gerichtet . " — Ferner vom

23 . d . : „ Am 21 . d . wurde zwischen den Generä¬

len Dmulke und Lecog eineiseits und dem russischen Ober¬

sten Dawidos andrerseiis , in Gegenwart der königl .

sächsischen Im ^ edialkommission . eine Konvention abge¬

schlossen , worin die Neustadt auf dem rechten Eibeuser
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' rn Russen auf den folgenden Tag überlassen , und zugleich
festgesezt wurde , daß gegen eine 48stündige Aufkündigung
im Bezirk einer Meile sowohl auf dem rechten als linken
Elbeufer Stromaufwärts und Stromuntcrwärts alle Feind -
su -gkeitcn aufhören sollten . In Gemäßheit dieser Kon -
renuvn zogen auch wirklich die Russen , r8oo M . stark ,
a -n 22 . Nachmittags , nachdem diesachs . Scharssüchtzen die
Neustadt völlig geräumtchatten , dort ein ; der in der Alt¬
stadt kvmmandirende franz . General Durutte aber ließ
durch cur Ralhspatent überall bekannt machen , daß jede
Kommunikation zwischen der Alt - und Neusiadt gänzlich
aufhöre , und daß derjenige , welcher dcmungeachtet über
die Elbe zu kommen suchen würde , von den Truppen
arretirt und als Spion behandelt werden sollte . Den 22 .
Nachmittags erhielt auch der Gen . Lecoq von Plauen
aus den Befehl zugeferligt , mit sämtlichen sächs. Trup¬
pen von Dresden aufzubrechcn , wahrscheinlich um die Be¬
satzung von Lorgau zu verstärken , welche dadurch an
10,000 M . stark wird . Diesem Befehl gemäß marschier¬
ten alle sächs. Truppen schon in der Nacht von Dresden
a » s , und es blieb nur die französ . Division Durutte in
der Stadt , welche durch ein baicrischcS Korps Kavallerie
unterstüzt wird , wozu heute auch noch barer . Infanterie
emmssen soll . Der tapfere und allgemein geachtete franz .
Gen . Regnier befand sich zulezr in Plauen beim Hoflagcr
des KöyigS , wo er von einer kleinen Unpäßlichkeit befal¬
len war . ( Wie bereits gemeldet worden , ist er späler
über Baireuth weiter gereiset . ) Ucbrigcns freuen sich alle

Sachsen , von dem fortdauernden Wohlftyn das Königs und
der kön . Familie bei ihrem Aufenthalt in Plauen die beru¬

higendsten Zusicherungen zu erhalten . Cs ist sehr lebhaft
in diesem Städtchen , wo tägl ' ch viele Kuriere «»kommen
und wieder abgefertigt werden .

"

Frankreich .
Am 24 . d . Nachmittags hielt der Kaiser im Tuile -

rienpallaste ein Mmißtrialkonseil . Abends reisten Se . Maj .
mir ihrer Gemahlin nach St . Cloud ab .

Am 25 . d . wurde die Session des gesezgebenden Kör¬

pers geschlossen .
Am 24 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds

zu 72 Fr .

Großbritannien .
Ein Artikel des Courrier vom 8pd , in Betreff

trr L -.llis , enthalt im Wesentlichen fol¬

gendes : „ Das Resultat der Diskussion beS Unterhauses
hat in England die lebhafteste Freude erregt ; die Prin¬
zessin von Wallis kann nun als gereinigt von jedem ver¬
dacht einer strafbaren Handlung angesehen werden . Wir
haben mit nicht minderm Vergnügen , als irgend einer
unserer Landsleute , bemerkt , daß , nach den bestimmten
und deutlichen Aeufferungen der verschiedenen Mitglieder
des Hauses , über das damalige Recht der Thronfolge
kein Zweifel mehr obwalten kann . Wenn man aber glaubt ,
daß die Prinzessin durch das Resultat dieser Diskussion al¬
les , was den Gegenstand Ihres Schreibens ausmachte , auf
eine triumphircnde Art erhalten habe , so sey es unS er¬
laubt , nur mit vielen Modifikationen dieser Meinung bei-
zutreten , und zu behaupten , daß , so vollständig auch der
Triumphs der Prinzessin hinsichllich ihre Freisprechung von
jeder strafbaren Handlung war , sie jedoch nichts weniger
als « inen Triumph hinsichttich der Punkte , welche sie vor
das Haus zu bringen für gut gefunden , davon getragen
habe . Hat man die Beschränkung ihres Umgangs mit
ihrer Tochter aufgehoben ? Hat im Gegentheil das Haus ,
in dem es jede Erklaruug über diesen Punkt vermied , nicht
zu verstehen gegeben , daß es die in dieser Hinsicht ge¬
troffenen lezten Anordnungen billigte ? Der zweite Ge¬
genstand des Schreibens der Prinzessin war , Gerechtig ,
fc t gegen gewisse Personen zu verlangen , welche sie
meineidige und angcstlstete Vertaumdsr nennt . In Hin¬
sicht dieses Punkls wird man nicht behaupten wollen , daß
die Entscheidung des Hauses Ihrer königlHe Hoheit
diese Gerechtigkeit habe angedeihen lassen , auf wel .
che sie ein unbestreitbares Recht hat , wenn sie völ »
lig unschuldig ist . D :e Aussagen des Sir John Doug¬
las und seine Gattin sind zwar als keines Glaubens
würdig angesehen , und mit Beiwörtern belegt worden ,
die wir weder wiederholen noch prüfen wollen . Hat man
aber den geringsten Zweifel über die Aussagen jener Zeu¬
gen erhoben , die , so wie der Times uns belehrt , That -

sachen ans Licht gebracht haben , welche I . k. Hoh . kein

Interesse haben konnten , zur öffentlichen Kenntniß zu brin¬

gen ? Die Aussagen der Mad . Lloyd , Rob . Didgoord
's

und Wil . Colle ' s , sind sie durch die lezte Entscheidung
des Hauses entkräftet worden ? Ein weiterer Gegenstand .
des Schreibens der Prinzessin war . das Publikum glau¬
ben zu machen , daß die religiöse Erziehung ihrer Toch¬
ter vernachlässigt würde . Die Verzögerung der Konffr -

%
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matton der jungen Prinzessin hat wohl diesem Vorwürfe

nur zur Beschönigung dienen sollen . Hat diese : Bor¬

wurf aber die geringste Wirkung gemacht ? Ist er nicht viel -

mehr ron allen denjenigen , welche , wie man sagt , die

Prinzessin freigesplvchen haben , als ein affekiirter , heuch¬

lerischer und Ekel erregender Vorwurf behandelt worden ?

Wo ist nun der Tri - mph in Hinsicht dieses Punkls ? Was

das Ganze bctrift , so erlaube man uns , zu fragen , ob

es in England eine einzige Person giebt , deren Meinung

hier von einigem Gewichte seyn kann , welche das Schrei¬

ben der Prinzessin gebilligt hat ? Rüksichttich des Be¬

tragens des Prinzen Regenten , ist es wohl überflüs¬

sig , etwas zu sagen , da alle Parteien darin überein¬

stimmen , die Würde und die Mäßigung zu loben , wel¬

che Se . königl . Hvh . gezeigt haben , indem Sw diese

Sache an Jhre v . rautwortlichen Rathe , mit Beizichung an¬

derer hoher und des vollen Vertrauens fceS Publikums

genießender Personen , verwiesen . Und obgleich Hr . Whit -

bread für gut gesunden hat , an die Worte zu erinnern ,

deren sich Anna Boulen bediente
* als sie sich in dem

Lower befand und zum Lode verurchellt war , so glau¬

ben wir doch nicht , daß irgend jemand die geringste Aehn -

lichkeit zwischen dem Betragen Heinrichs VIII . und dem

des Prinzen Regenten finden kann rc.

Spanien .
Schreiben des General Grasen Reille , Befehlshabers

der Portugalarmee , an den französischen Kriegsminister :

„ Valladolid , den 9 . März . Ich habe die Ehre , Cw .

Exz . zu melden , daß der Eskadronschef Marhis , Kom¬

mandant des 25 . D agonerregiments , nochmals in der

Nacht vom s . auf den 3 . die Bande von Marquinez

überfallen hat , vnd in dieser neuen Unternehmung so

glüklich gewesen ist , als in der von Balderas . Die¬

ser Offizier ließ , auf die Nachricht , daß 400 Pferde

sich zu Melgar Aboro befanden , um Mitternacht sei¬

ne Dragoner aufsitzen » welchen Zoo Mann vom 47 .

Regiment unter dem Kommando des Bataillonschef

Dulau folgten , und um 2 Uhr des Morgens sprengte

er im Galopp ,
'
u Melgar hinein . Der Feind suchte

sich zu verteidigen ; da aber inzwischen auch die Abthei¬

lung des 47 Reg . angckvmmen war , wurde alles ge

tödlet oder gefangen ; 142 Pferde und 74 Monn , wo¬

runter 4 Offiziere , sind in unserer Gewalt geblieben .

Die Slraßen von Melgar lagen voll todter Pferde und

Menschen . — Die Bande von Roxo hielt sich seit einiger

Zeit in der Gegend von Mayorga auf ; der Eskadrons¬

chef Mathis brach am 5 . d . Abends mit einem Deta -

schement gegen dieselbe auf , erreichte sie in der Nacht zu

Billafer , und verfolgte sie bis Castrosuette . Roxo ver -

mogte nicht , den tapfer « Dragonern vom 25 . Regiment

zu widerstehen , und entkam nur , indem er über dic Esla

schwamm ; 8 Mann wurden gefangen und 39 Pferde er¬

beutet , 30 Brigands wurden gttödret , und viele sind er¬

trunken . Au Melgar hatte das 25 . Regiment nur zwei

leicht Verwundete , und 4 Pferde wurden ihm getvdtek ;

zu Castrvsuerte erlitt es gar keinen Verlust. Cw.

Exzellenz « erden aus meinen verschiedenen Berichten

ersehen , daß seit dem i . Jan . der Eskadronschef Mathis

viermal mtt den Brigands sich geschlagen hat , die in die¬

sen verschiedenen Lffaircn 550 Pferde verloren haben/ .

150 derselben wurden gefangen , und eben so vielegetöe -

tet . Der Bataiilonschef Dulau vom 47 . Reg . und der

Kapit . Cassard , Kommandant der Elitenkomxagme des

25 . Dragonerregiment haben , den Eskadronschef Ma '.his

aufs beste unterstüzt . Ich bitte Ew . Cxz . , diesen Stabs¬

offizier dem Wohlwollen Sr . Maj . zu empfchlen . Em¬

pfangen Sie rc. Unterz . Graf Reiste .
"

Kunst - Anzeige .
Der Unterzeichnete hat seine Abreise auf Montag , den g.

April , sestgesezt ; daher wird das durch seine Anzeige bekannte ,
und von zahlreichen Gebildeten beiderlei Geschlechts bewunderte
anatomische Wachspräparat , einen weiblichen Körper vor¬
stellend , nur noch bis zum Abend des künftigen Sonntags zu
sehen sryn . Er schmeichelt sich bis dahin mit dem Besuche der¬
jenigen , die es noch nicht kennen .

Karlsruhe , den 30, März 1813.
Melchior Krümpy ,

im Darmstädter Hof togirend.

Einladung zur Subscription .
Jur nächsten Leipziger Jubilatemeffe erscheint : Die Heil¬

quell e n a m Ta u » u s. In vier Gesängen , von I . I . von
Gerning . Mir Erläuterungen , sechs Kupfern in Aquatinta
von Schütz und Hossel und einer Karte . In gr . 4 .

Die Erscheinung poetischer Werke , selbst wenn der Dichter
einen so ehrenvollen Plaz , wie Hr . v . Ge r n i n g , auf dem
deutschen Parnaß einnimmt , und sich , zu würdiger Ausstattung
derselben , Künstler , wie die genannten , vereinigt haben , wird
durch den gegenwärtigen Anstand Deutschlands und des deutschen
Buchhandels so wenig begünstigt , daß es , wenn nicht Werke
der Art unserer Literatur ganz fremd werden sollen, einer Seits
Pflicht der Verlagshandlung ist , sich mit den mäßigsten Bedin¬
gungen zu begnügen , und den eigenen Bortheil aufzuopfern ,
anderer Seits aber auch pon allen Freunden des Schönen er¬
wartet .werden darf , daß sie durch den tharigsten Antheil die
Absichten der Unternehmer begünstigen werden . Zn dieser Hof -
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nung erbietet sich die Unterzeichnete Verlagshandlung , das ge¬
nannte Werk , welches in der schönen Literatur des deutschen
Vat . rlandes einen ehrenvollen Plaz einnehmen und neben dem
Genüsse , den das Gedicht und die Kupfer gewähren , durchseine
Anmerkungen und Erläuterungen auch für jeden Besucher der
Rheingegenden ein reichhaltiges historisches Interesse haben
wird , den Subscribenten , welche sich bis zur nächsten Leipziger
Ostermesse meiden , für 3 Thaler sachs. zu erlassen , welche Zah¬
lung bei der Ablieferung selbst zu leisten ist . Alle Buchhand¬
lungen nehmen zu Liesen Bedingungen und ohne Preiserhöhung
Subscription an ; wogegen ihnen die bei Pränumerationsge -
schasten gewöhnliche Provision zugestanden ist ; Privatpersonen
aber , die sich dem Subscribentensammeln unterziehen wollen ,
erhalten auf 6 Exemplare das 7te frei . Da di« Namen der
Subscribenten dem Werke vorgedrukt werden sollen , wird um
baldmöglichste Anzeige derselben gebeten .

Leipzig , im Marz 1813.
Kunst - und Jndustriekomptoir von Amsterdam .

In Heidelberg in der Braun ' schen Univers . Buchhand¬
lung und bei den HH . Mohr und Zimmer . In Mannheim
bei Hrn . Löffler .

Karlsruhe . sBvrladung . ĵ JohannesRatzel von
Linkenheim , welcher sich als Hutmacher auf der Wanderschaft
befindet , durch das Loos aber zum Militärdienst bestimmt wor¬
den ist , wird hiermit aufgefordert , sich unverweilt , und läng¬
stens binnen 6 Wochen, dahier zu stellen, widrigenfalls er sei¬
nes Gemeindsbürgerrechts und Vermögens verlustig erklärt wird .

Karlsruhe , den ir . Marz igiZ .
Eroßherzogliches Landamt .

Eisenlohr .
Ladenburg . ^ Versteigerung . ] Aus hohem Auf¬

träge des Großherzog ! . Badischen Hosgerichts zu Mannheim ,
werden zu Leutershausen an der Bergstraße , 2 Stunden von
Heidelberg und Weinheim , und z Stunden von Mannheim
entlegen , auf Mitwoch , den 21 . kommenden Monats April ,
und die folgenden Tage , Morgens von 8 bis 12 , und Nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr , unten beschriebene Gräfl . v . Wie -
sersche Allodialgevaude und Güter , auf dem Rathhause daselbst,
zuerst Theilweise , und dann im Ganzen , auf Eigenthum ver¬
steigert . Die Bedingnisse und der Plan der Abtheilung kön¬
nen inzwischen auf hiesiger Amtskanzlei eingesehen werden .

Ladenburg , den 13 . März iZlst .
Großherzogl . Badisches Amt.

Schneck .
• Apfel .

Beschreibung .
ist Das Ebelhofgcbüude mit einem großen Borhofe bis an

die Ortsstraße , neben dem Dorf gelegen , ist dreistöckig von
Steinen erbaut,Hat eine vordere und hintere Fagade von 11
Fenstern in dem 2ten und Zten Stok , i » dem untern von 10,
And in der Mitte ein Thor mit durchgehender Einfahrt und
Säutengängen ; durch die 3 Stokwerke halb doppelte und halb
« lnfache

"
Stiegen von Srein ; m dem untern Stok einen Saal

von 4 Fenstern nebst Kabinet , Z Zimmer von 2 und eines von
1 Fenster , wovon 2 so wie der Saal mir Oesen versehe» sind ,
« ine große Küche mit Speiskammer ; in dem 2ten und Zten
CtoH in jedem einen Saat wie unten , 2 heizbare Zimmer
von Z , und 4 von 2 Fenstern , und ein Kabinet ; ist mit dop-
p . llen Speichern und gewölbten Kellern versähen , und hat die
schere Aussicht von der Höhe der Bergstraße in die weile Ebene
bis an das Rheingebirg .

2) Der sogenannte Flügelbau , rin abgesondertes zweistöckig-
tes steinernes Grbäude , neben dem Ebelhofe mit einer Fagade
von 12 Fenster » , hat in dem untern und 2ten Stocke in jedem
3 Zimmer und eine Küche , der übrige Raum in dem untern
Stok ist ebehin zur Bierbrauer - und Äiescrei , und in dem 2ten
als Aruchrsveichcr lcvuzt worden , hat gewölbten Keller , eine

Stiege von Stein durch beide Stokwerke , und doppelte Spei¬cher ; an die ; em Bau ist ein geschloffener großer Hof , worin diePferds - und Rindviehstallunqen sind .
3) Ein Remise mit 2 Thoren von Stein gebaut , worinRaum für 4 Chaisen ist .
4) Der Lustgarten hinter dem Edelhofe enthält 3 Morgen16 Ruthen Nürnberger Maas , ist in regelmäßiger Eintheilungder Gartenbeete mit den besten Obstbäumen in Spalier , Pi -

ramiden und Hochstämmen bepflanzet , hat an der Bergseitc der
ganzen Länge nach eine Allee mit überwachsenen wilde » Ka¬
stanienbäumen , und am Ende ein von Steinen erbautes großes
Orangeriehaus .

5) Der mittlere Baumgarten enthält Z Viertel 28 1/2 Ru¬
then nämlichen Maases , ist reihenweis mit hochstämmigen Obst¬
bäumen bepflanzet , durch eine steinerne Stiege mit dem Lust¬
igarten verbunden , hat jedoch auch eine besondere Einfahrt .

6) Der untere Gcmüsgarten enthält 1 Morgen 1 Viertel
8 Ruthen desselben Maases , ist mit dem Mittlern Baumgarten
durch eine Stiege ebenfalls in Verbindung , hat aber auch eine
besondere Einfahrt . Die 3 Garten « sind an 3 Seiten mir einer
Deckelmauer und Thoren , an der Bergseite aber mit einem
Haag geschloffen .

7 ) Das Allodialqut auf Leutershauser Gemarkung , welche
durchgängig guten Boden hat , enthält 207 Morgen i Viertel
281/2 Ruthen Aecker , 17 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Wiesen ,und 13 Morgen 3 Viertel 13 U2 Ruthen in der Ebene gelege¬
nen , und größrentheils mit Eichen bestellten Wald .

Darmstadt . ^ Verkauf des Johannis - oder
Placken ho f ö . 3 Der im vorigen Jahre sub No . 231 , 242
und 270 dieser Zeitung näher beschriebene , mit den dazu ge¬
hörigen sogenannten Hühner - Aeckern circa 262 Morgen enthal¬
tende Johannishof bei Gernsheim am Rhein soll , je
nachdem die Kaufliebh ; ber es wünschen , als Erbleihe im Gan¬
zen , oder auch Stükweise als Allodium , Donnerstaas , den 8»
April l . I . , Vormittags 11 Uhr , in dem Hofhause selbst , noch¬
mals unter vortheilhaften Bedingungen öffentlich versteigert ,
und im Fille eines annehmbaren Gebotes sogleich unwider -
r u fla ch zugeschlagen werden .

So geschehen Darmstadt , den 17. März 1813.
Vermöge Auftrags .

S ch l e u n i n g , Hofgerichtssekretär .
Schopfheim . sMühlen - Versteigeruna . ^ Bis

Montag , den 12 . April d . I . , früh y Uhr , wird die zwischen
Steinen und Schlechtenbaus an der Str . ße gelegene Mahl -
mühle bei dem Kloster Weitenau , die den Gemeinden Weitenau ,
Schlechthaus und Hofen gehört , und bestehet , in einem Mühle -
gcwerb mit 2 Gangen , 1 Rondel , einem geräumigen Wohn¬
haus , Scheuer , Schopf und Stallungen , auch 12 Jauchert
Matten und 3 Jauchert Bünden und Garten , alles an einan¬
der liegend , Terniinweise öffentlich , unter den am Sleige -
rungktag bekannt gemacht werdenden Bedingungen , an den
Meistbietenden auf dem Pl . z versteigert . Diejenigen , welche
zu diesem Werk Lust haben , können solches indessen besichtigen,
und an dem bestimmten Tag unter Ausweisung ihres Standes
und Vermögens bei der Steigerung erscheinen.

Schopfheim , den 12 . März 1813.
GroßherzogUches Bezirksamt .

' ■
Lindcmann .

Emich .

Karlsruhe . sEmpfehlung . H Karl Eyth , Tape¬
ten - Fabrilant dahier , hat die Ehre , einem verehrten Publikum
und seinen auswärtigen Freunden bekannt zu machen , daß er
dieses Jar .r wieder mit einer reichen Auswahl neuer Tapeten
nach den beste » Zeichnungen von Paris und Lyon versehen ist ,
wodurch er sich in den Stand ges .zr fühlt , seine geneigten Ab¬
nehmer nach jedem Bedürfniß , und zwar zu den billigsten Preisen
von 24 kr . bis 12 fl . das Stük , bedienen zu können .
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